
Die deutsche Fleischindustrie vor der 

‚Discounterisierung‘ der Distribution? 

Vortrag im Rahmen der Jahrestagung 2010 

des VdF und des BVDF 

durch Prof. Dr. Rainer P. Lademann 

Berlin, 7. Mai 2010 
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Top-10-Lieferanten des LEH 
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Inlandsumsatz 2008/2009
 Umsatz in 

Relation zu 
den Top-Unter-
nehmen im 
LEH (>30 Mrd.) 
vergleichs-
weise gering. 

 Ein Größenver-
gleich mit den 
LEH-Marktfüh-
rern ist nur für 
den relevanten 
Markt möglich 
(zumindest 
nach Waren-
gruppen). 

Fleisch/Fleischverarbeiter 

Quelle: LZ 
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Fleischwirtschaft ist die größte Teilbereich der Ernährungsindustrie, 

aber… 

Ernährungsindustrie nach Warengruppenanteilen
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Stagnierende Preise in der Fleischindustrie 

Preisindex Fleischindustrie (2005=100)
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Die Landwirtschaft kann sich von der Entwicklung in der 

Fleischwarenindustrie nicht abkoppeln 

Tierische Erzeugnisse in Deutschland
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Die Fleischindustrie ist stark zersplittert … 

Fleisch-

und 

Wurst-

waren

gesamt

Inlandsverfügbarkeit (IV) in Mrd. € 25,5 79,7 54,3 134,0

Wachstum 2000-2008 in %
1 44,8 25,9 38,9 30,9

Importquote in %
2 18,8 16,2 36,9 23,3

Exportquote in %
3 23,7 19,1 16,7 18,3

Anbieter
4 1.920 5.703 1.607 7.310 *

Unternehmen mit Schwerpunkt
5 1.182 4.106 818 4.924

Beschäftigte in Tsd
5 116,4 462,2 142,1 604,3

Umsatz je Anbieter in Mio. € 13,3 14,0 33,8 18,3

Umsatz je Unternehmen in Mio. € 21,5 19,4 66,4 27,2

Umsatz je Beschäftigte in Tsd € 218,7 172,4 382,4 221,8

1
 Wachstum der Inlandsverfügbarkeit

2
 Import in % des Produktionsvolumens

3
 Export in % des Produktionsvolumens

4
 Anzahl der Unternehmen, die in der Güterklasse anbieten

5
 2007

* durch Mehrfachnennungen nicht sinnvoll auswertbar.

Kennzahlen Ernährungswirtschaft 2008

regional affine

Warengruppen
nicht

regional

affine

 Waren-

gruppen

Ernäh-

rungs-

wirt-

schaft 

gesamt

Merkmale

 Regional affine 

Produkte 
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Milcherzeugnisse 
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 Nicht regional 

affine Produkte 

alle übrigen, wie 

Ölmühlenerzeug. 

Kaffee 

Süßwaren 
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Produktdifferenzierung schafft Wertschöpfungspotenziale 

Vorleistungsanteil und Personalkostenanteil bei der Herstellung von...
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Niedrige Verbraucherpreise für Lebensmittel als Spiegelbild der 

stagnierenden Nachfrage, gesättigter Märkte und Wettbewerb 
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Fleischverbrauch in Deutschland –  

Stagnation auf steigerbarem Niveau!? 

Fleischkonsum in Deutschland
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LEH-Abnahmeanteile unterscheiden sich nach Warengruppen 

(Inlandsabsatz ohne Export) 
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übrige Kanäle Inland LEH Inland

Eigene Berechnungen nach BBE/IfH (2009), ohne Exportanteil 

 Die Milchwirt-
schaft ist ver-
gleichsweise am 
stärksten auf 
den LEH ange-
wiesen. 

 Fleisch- und 
Backwaren wer-
den im Inland 
fast zur Hälfte 
über andere 
Kanäle verkauft. 

 Der Anteil des 
Marktführers am 
Fleisch- und 
Fleischwaren-
umsatz insge-
samt halbiert 
sich damit. 
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Widerstandslinien gegen den Vormarsch der Discounter… 

Fleisch-, Wurst- und Geflügeldistribution nach Warengruppen
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Gewinner und Verlierer im Fleischmarkt 2005 bis 2008
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Homepage bei Real,- Mai 2010: Grundversorgung und Preis! 
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Fleisch- und Fleischwarenangebot bei Lidl 17. KW 2010:  

Frische und Qualität – der Preis im Hintergrund! 
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Frischfleisch-Homepage bei Aldi 17. KW 2010: Lebensqualität 
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Aldi 17. KW 2010: Genuss und Zubereitungstipps – keine Preiswerbung  
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Mittelständische Schlachterei, 17. KW 2010: Was wird thematisiert? 
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Fleisch- und Fleischwaren decken den Bedarf ... aber was noch? 

 Discounter-Domäne 

Profilierungsmöglichkeiten durch Emotionalisierung 

 Werthaltung zu Fleisch und Fleischerzeugnisse verbessern, z.B. mit interessanten 

Themen anreichern (zu Herkunft, Gesundheit, Zubereitung) 

 Fleisch und Fleischerzeugnisse als Genussmittelpunkt gemeinsamen Essens 
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Quelle: GfK European Consumer Study 2004 
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Leistungsfähige Nahversorgungszentren des LEH bieten auch 

Chancen für die Fleisch- und Wurstwarendistribution 
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DLP-Conjoint-Befragung 

   Kunden kaufen zunehmend distanz-    

sensibel ein. Nähe schlägt Größe! 

Kunden präferieren alles an einem Ort,   

aber nicht so sehr unter einem Dach! 
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Gibt es angesichts der Konzentration Listungschancen im LEH? 

Wettbewerb 2003: 

8 große Gruppen: 70 % des Umsatzes 

Wettbewerb 2010: 

6 große Gruppen: 85 % des Umsatzes 
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Die Konzentration im deutschen LEH 2009 ist im EU-Vergleich mäßig 
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HHI in ausgewählten europäischen Ländern

HHI (Herfindahl-Hirshman-Index)* 

(Summe der quadrierten Marktanteile x 10.000) 
• HHI < 1.000 unbedenkliche Konzentration 
• >=1.000 HHI <2.000 u.U. kritische Konzentration 

• HHI >=2.000 bedenklich hohe Konzentration  

Eigene Berechnungen nach Planet Retail 

* Beispiel: 2 Unternehmen mit je 50 % = HHI 5.000, 5 Unternehmen mit je 20 % = HHI 2.000 
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Bei Fleisch und Fleischerzeugnissen haben beide Seiten  

etwa gleichwertige Ausweichalternativen (outside-options) 

Quelle: BBE RETAIL EXPERTS 2009 
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In welchen Vertriebskanälen ist Ihr Unternehmen vertreten? 
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L&A Telefonbefragung Ernährungsindustrie 2008 n = 82 Mehrfachantworten möglich 
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In welchen Vertriebskanälen konnten Sie in den vergangenen Jahren 

überdurchschnittlich wachsen? 

 

 

 

 

 

 

 

n=81, Mehrfachantworten möglich L&A-Telefonbefragung Ernährungsindustrie 2008 
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Welche Voraussetzungen müssten herstellerseitig für das 

Wachstum regionaler Produkte gegeben sein? 
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Fazit 

 Die Fleischwarenindustrie ist noch zu stark zersplittert.  

 Der Verbraucher in D ist offen für mehr als nur Grundversorgung und Preis 

 Die Fleisch- und Wurstdistribution erfolgt immer stärker über die Discounter.  

 Der Discount greift die etablierten Absatzwege nicht nur mit dem Preis an! 

 Die Marktstruktur im LEH bedeutet per se keine Listungsbarriere für KMU-
Lieferanten bei den Marktführern im LEH. 

 Fleisch- und Wurstwaren bleiben allerdings Lockvogel für die Kundengewinnung. 

 Ansatzpunkte für die Fleischwarenindustrie 

 Vertriebswege: Discount, Nahversorgung, Außerhausversorgung, Export 

 Produktfokus:  Produktinnovation, regionale Produkte  

 Um die Vertriebschancen zu erhöhen, bedarf es mindestoptimaler Betriebsgrößen: 

 als Voraussetzung für Innovationen 

 als Voraussetzung für effizientes Marketing/Markenführung   

 als Voraussetzung für Export!  

 aber, das ist nicht alles … 
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„Phantasie ist 

wichtiger als 

Wissen, denn 

Wissen ist 

begrenzt.“ 
Albert Einstein 

(* 14.03.1879, † 18.04.1955) 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

http://www.starbucks.de/index.html

